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Hundstagslebensstil

Früh Hebräisch 100 vor Chr.

E LE CTRI C

In der Schweiz ist IBM-Electric die am
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Jede Jahreszeit hat ihre positiven Seiten
und dito negative, wie so ziemlich jeder weiß.
Doch diese Tage, die uns hitzig überfallen und uns Kümmernis bereiten,
sind - was den Charakter anbetrifft - seit alten Zeiten
höchst monoton. Sie sind ganz einfach heiß.

Dieweil in Asche Psyche und auch Körperkraft zusammensintern,
träumt man, anstatt zu -produzieren, still von einem Faß
voll kühlen Tranks und von des Hochgebirges Gletschereis und "Wintern,
und setzt sich, in Ermangelung dessen, mit dem hintern
und vordem Corpusumfang in des Bades laues Naß.

Und während andere, vom Glück bevorzugt, sich am Meere laben,
läßt man im eignen Fett sich braten und schwitzt sich gesund.
Man möchte - wär es nicht verboten - im minimsten Neglige zur Arbeit traben,
man nährt sich mehr von flüssigen als konsistenten Gottesgaben
und kommt - gleich den besagten ominösen Tagen - auf den Hund.

Rolf Uhlart

Woher komt der name «hunztage»?

Di zeit fom 23 juli bis 23 august wird
mit dem ausdruk «hunztage» bezeichnet.
Nicht alen lesern mag di begründung
bekant sein. Wer hingegen im anhang
zum 14-bendigen legsikon fon brokhaus
und meier nachlist, ef auch den apenzeler
kalender zu hilfe nimt, dem get ein licht
auf. Folgende begebenheiten, entekungen
und geburztage falen nemlich in di ob-

genante zeit:

di erfindung der steuern im alten rom
di erfindung der hunzsteuer
di telefision
di geburt des amtsshimels
di ortografireform
di erfindung der vivisekzion
der fusbalreporter
der wildwestgangsterfilm
der jazz
di atombombe
di pda *

das sind, wi mein dakel ruedi in klaren
ausfürungen beweist, lauter dinge, di den
menschen <auf den hund bringen) oder
shon gebracht haben, und deren daten
deshalb mit recht <Hunztage> genannt
werden; ob auch eine andere sprachliche
deutung meglich ist, di besagt, das di
genanten dinge das leben <ferhunzem,
mag jeder selbst entsheiden. da di geburztage

fon diplomaten geheim gehalten
werden, konten si nicht erfast werden.

kaspar freuler

*) adolf hitler und picasso wurden nicht in den
hunztagen geboren; mit derlei ausnamen mus jede
Statistik rechnen.

Hundstägliche Frage

Warum soll man einem Berner Freitags

nie einen Witz erzählen?
Weil er sonst am Sonntag in der Kirche

plötzlich anfängt zu lachen! ez

Hundstagsproduktion

Der Dichter und die Hitze

Bin zum Dichten, bin zum Schreiben
viel zu faul, Ihr könnt es gleiben.
Alles geht mir kreuz und quer
durch den Kopf und aufs Papeer.

Müh'los sonst man alles schafft,
was die Dichterei betrafft,
alles, was man gern sonst tut,
wird bei Hitze zum Pamphlut.

O, ein Dichter hat's nicht leicht,
kommt er aus dem Gleichgeweicht.
Stört die Hitze ihn beim Dichten,
kämpft er mit des Schicksals Michten.

Bei der Hitze sind die Musen
früher schon zu faul gewusen. -
Ja, es gibt der Uebel manche,

ganz speziell in dieser Branche

guepe

Abgewandelt

Der Krug geht so lange - zum Munde,
bis er leer ist. "Wäss

Lieber Nebi!

Elternabend wegen Klassenteilung. Der
Präsident erklärt: «Si müend begriiffe,
nüd jedes Chind cha zu däm Lehrer wos

wott, üsi Lehrerschaft isch halt
beschränkt.» KT
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